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lassen worden, währenddem das EMD hierzu entsprechende
Vorschriften ausgearbeitet hat. Vorbehalten bleibt die
Organisation des Grenzschutzes, dessen Zusammensetzung und
Organisation nicht allgemein bekanntgegeben wird. Die
Divisionen und selbständigen Gebirgsbrigaden setzen sich nach
der Vollziehungsverordnung wie folgt zusammen:

/. Division:
J.R. 2 mit S.Bat. 1, Fiis.Bat. 4 und 5; J.R. 3 mit Fiis.Bat.

3, 10 und 13; Geb.J.R. 7 mit Geb.Fiis.Bat. 14jp^6.
2. Division:

J.R. 1 (neu aufgestellt) mit S.Bat. 3 (Bern), Geb.Fus.Bat.
17 (Freiburg) und Fus.Bat. 101 (Bern und Freiburg); J.R. 8
mit Fus.-Bat. 18—20; J.R. 9 mit Fus.Bat. 21, 22 und 24;
J.R. 13 mit Fus.Bat. 25—27.

3. Division:
Geb.J.R. 14 mit Geb.Fus.Bat. 28—30; Geb.J.R. 15 mit

Geb.Fiis.Bat. 31—33; Geb.J.R. 16 mit Geb.Fiis.Bat. 37—39.

4. Division:
J.R. 11 mit Fus.Bat. 49—51; J.R. 21 mit Fiis.Bat. 52 und

53 und Geb.Fiis.Bat. 90; J.R. 22 mit Fiis.Bat. 54, 97 und 99.

5. Division:
J.R. 4 (neu aufgestellt) mit Fiis.Bat. 103—105; J.R. 23

mit Fiis.Bat. 55—57; J.R. 24 mit Fus.Bat. 46, 102 und S.Bat. 4.

6. Division:
J.R. 25 mit Fiis.Bat. 62, 98 und 106; J.R. 26 mit Fiis.Bat.

63, 65 und 107; J.R. 27 mit Fus.Bat. 67—69; J.R. 28 mit Fiis.
Bat. 66, 70 und 71.

7. Division:
J.R. 31 mit Fus.Bat. 73, 74 und 76; J.R. 33 mit Fiis.Bat.

80—82; J.R. 34 mit Fus.Bat. 79, 83 und 84.

8. Division:
Geb.J.R. 19 mit Geb.Fus.Bat. 42 und 43; Geb.J.R. 20 mit

Geb.Fus.Bat. 44, 45 und 47; Geb.J.R. 37 mit Geb.S.Bat. 6

und 11 und Geb.Fus.Bat. 48.

9. Division (Gotthard):
Geb.J.R. 12 (neu aufgestellt) mit Geb.S.Bat. 10 (Zurich);

Geb.Fiis.Bat. 87 (Uri) und Geb.Fiis.Bat. 109 (Zürich-Uri);
Geb.J.R. 29 mit Geb.Fus.Bat. 72, 86 und 108.

Geb.Br. 9 (Tessin):
Geb.J.R. 30 mit Geb.Fiis.Bat. 94 und 95; Geb.J.R. 32 (neu

aufgestellt) mit Geb.S.Bat. 9 und Geb.Fiis.Bat. 96.

Geb.Br. 10 (Unterwallis):
Geb.J.R. 5 mit Geb.Fiis.Bat. 7—9; Geb.J.R. 6 mit Geb.

Fiis.Bat. 6, 11 und 12.

Geb.Br. 11 (Oberwallis):
Geb.J.R. 46 (Landwehr I) mit Geb.Fus.Bat. 40 (wird aus

Fus.Bat. 115 und 116 gebildet) und Geb.Fus.Bat. 110 (wird
gebildet aus Geb.J.Bat. 117 und 118 teilweise); Geb.J.R. 17

mit Geb.Fus.Bat. 34—36; Geb.J.R. 18 mit Geb.Fus.Bat. 88
und 89.

Geb.Br. 12 (Graubunden):
Geb.J.R. 35 mit Geb.S.Bat. 8 und Geb.Fus.Bat. 85 und

III; Geb.J.R.36 mit Geb.Fiis.Bat. 91—93.

Militärisches Allerlei
Vom EMD wird die Frage überprüft, ob nicht für mindestens

nächstes Jahr mit Rücksicht auf den Uebergang zur neuen
Tiuppenordnung eine Verlängerung der Wiederholungskurse
auf drei Wochen vorzuschlagen sei. Die vollige Neugliederung
der Armee schafft fur die Uebergangszeit eine Unsicherheit,
zu deren Behebung eine gewisse Zeit nötig ist. Die neuformierten

Truppenkorper mit ihren neuen Waffen — Eingliederung
der schweren Infanteriewaffen und Neuorganisation der
Bataillone — müssen zweckmäßig geschult werden können. Die
Militärorganisation gibt der Bundesversammlung das Recht,
bei einer Neuorganisation der Verbände besondere Kurse
anzuordnen. Im Interesse einer reibungslosen Durchfuhrung des
Ueberganges möchten wir wünschen, daß die vorübergehende
Verlängerung des WK auf drei Wochen Tatsache werde.

*
Auf Einladung der Zürcher kantonalen Bauernpartei sprach

Sonntag, 2. Mai, in vaterländischer Tagung auf dem Kasernen-
Platz m Zurich Bundesrat Minger vor 5000—6000 Personen über
«Die neuen Aufgaben der Landesverteidigung ». Der Redner
gab der Genugtuung darüber Ausdruck, daß angesichts der

Rüstungen und der internationalen Spannungen in Europa in
unserm Volke ein Meinungsumschwung zugunsten der
Wehrbereitschaft eingetreten sei. Er umschrieb hierauf die Aufgaben
der Armee und schilderte die bisher getroffenen Maßnahmen
fur die neue Truppenordnung, die im Befestigungswesen, der
Fliegerabwehr und in der Bewaffnung große Fortschritte
gebracht habe. Die Einfuhrung einer einjährigen Rekrutenschule,
wie sie vorgeschlagen worden sei, könne nicht in Frage kommen

und die Schaffung der Stelle eines Generals in Friedenszeiten

sei nicht zweckmäßig. Die neue Truppenordnung stelle
die Armee durchaus auf die Hohe lhier Aufgabe. Die
planmäßige Arbeit der Armeeleitung erstrecke sich auch auf
kriegswirtschaftliche Vorbereitungen, die Sicherstellung der
Lebensmittelversorgung fur Armee und Volk und den obligatorischen
militärischen Vorunterricht. Das Schweizervolk könne der
Zukunft in militärischer Hinsicht mit vollem Vertrauen entgegensehen.

*
An der Nordmark unseres Landes, im Kanton Schaffhausen,
fand am 26. und 27. April eine Uebung des verstärkten

Grenzschutzes statt. Anschließend an die Alarmübung wurde
eine Uebung auf Gegenseitigkeit in Verbindung mit J.R. 25
und F.Art.Abt. 19 im Randengebiet durchgeführt. Die
Auszüger waren am Sonntagabend in ihre Wohngemeinden
entlassen worden, damit sie in vorgesehener Weise an der Alarmübung

teilnehmen konnten. Der Alarm erfolgte am Montag um
3 Uhr früh und Uniformierte und Hilfsdienstpflichtige, letztere
mit Rucksäcken, strömten innert kurzer Zeit auf den Sammelplätzen

zusammen. Die Uebung und die Haltung aller daran
beteiligten Militär- und Zivilpersonen hinterließen einen
ausgezeichneten Eindruck. Ob der unprogrammäßige Zeppelinflug
über das Alarmgebiet einer Absicht oder einem Zufall
entsprang, wird die amtliche Untersuchung noch zeigen. — Zu
gleicher Zeit wurde auch im Abschnitt von Les Rangiers im
Jura eine interessante Grenzschutzübung durchgeführt.

*
Fur die Schweiz. Unteroffizierstage in Luzern sind

provisorisch 90 Sektionen mit 4100 Mann angemeldet worden. Mit
Einschluß der verschiedenen Truppenverbände der Pioniere,
Saumer, Kavalleristen usw. werden in den Tagen vom 16. bis
19. Juli über 5000 Mann im Ehrenkleid des Vaterlandes im
Wettkampfe stehen.

IQ Schulen a Kurse, jd*
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Rekrutenschulen.
Infanterie:

2 Division vom 14 Juni—11. Sept., Colombier und Yverdon.
Kanoniere vom 14 Juni—11. Sept., Biene.
Trompeter und Tambouren vom 14. Juni—11. Sept., Colombier.

Verpflegangsti uppe:
R.S. fur Backer vom 28. Juni—28. Aug Thun.

Offiziersschule
Sanitatstruppe vom 28. Juni—21. August, Basel.

Schießschulen
fur Leutnants vom 28. Juni—10. Juli, 2 4. und 6 Div Wallenstadt.
I ur Kommandanten von Truppenkorpern der J., L.Tro. und Art vom

18.—24 Juni, San Bernardino.

Fachkurs für Küchenchefs
\om 28. Juni—24. Jull, Thun.

Wiederholungskurse.
1 Division.

Scli.JKp 11/1 vom 28. Juni 10 Juli
Sch J Kp. Ill/l vom 28. Juni—10. Juli.

2 D<Vision:
Geb.J.R. 10 vom 7 —19. Juni.
F.Hb.Aibt 26 vom 4 - 19. Jum
Geb.l g.Kp. 12 vom 7 19 Juni
Vpf.Abt. 2 vom 7—19. Juni.

3. Division.
Fdr.Mitr.Kp. vom 14--26. Juni
Sch J Kp. 11/3 vom 14.—26 luni.

4 Division
Fdr.Mi'trKp. 10 vom 14—26. Juni.
Sch.J.Kp 1V/4 vom 28. Juni—10. Juli.
Sap.Bat. 4 vom 28 Juni—10. Juli.
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6. Division:
Geb.J.Bat. 91 vom 14.—26. Juni.
Sch.J.Kp. III/6 vom 14.—26. Juni.
F.Bttr. 47 vom 28. Juni—13. Juli.
F.Bttr. 48 vom 25. Juni—10. Juli.
F.Hb.Abt. 30 vom 4.—19. Juni.
Sap.Bat. 6 vom 7.—19. Juni.
Tg.Kp. 6 vom 7.—19. Juni.

h (stungsbesatzungen:
Fest.Art.Abt. 2 vom 4.—19. Juni.
Vpf.Kp. 7 vom 14.—26. Juni.
Bttr. 88 vom 11.—26. Juni.
Bttr. 89 vom 11.—26. Juni.

Armeetruppen:
Scheiw.Kp. 1 vom 4.—19. Juni.
Fl.Kp.12, Jagd-Fl.Kpn. 17 und 18 vom 4.—19. Juni.
F!.-Kp. 10 vom 7.—22. Juni.
Jagd-Fl.Kp. 13 vom 22. Juni—7. Juli.
Pont.Bat. 3 vom 21. Juni—3. Juli.

Landwehr:
1. Div. J.Pk.Kp. 1 und 2 vom 14.—26. Juni.
F.Art.Pk.Kp. 1 und 2 vom 28. Juni—10. Juli.
F.Art.Pk.Kp. 3 und 4 vom 14.—26. Juni.
F.Hb.Pk.Kp. 25 vom 28. Juni—10. Juli.

Festungsbesatzungen:
Fest.Art.Abt. 2 vorn 4.—19. Juni.
Bttr. 88 vom 11.—26. Juni.
Bttr. 89 vom 11.-26. Juni.

Armeetruppen:
Flug.-Pk.Kp. vom 4.—19. Juni.
Pont.Bat. 3 vom 21. Juni—3. Juli.

Le rythme de la pensee
de commandement

Le commandement ne rend, en principe, qu'autant
qu'il a ete organise, comme fait, du reste, toute chose

qui doit durer et dont on attend un resultat.
Ces deux mots inseparables: organiser — commander

precisent tout le sens de la question.
Commander? Peu de gens ont la notion exacte de

ce que cela est. En premier lieu il y a, tout ä la base,
comprendre de quoi il s'agit.

Puis avoir la volonte d'execution et user cette
volonte jusqu'ä la corde.

Voilä les deux qualites principales du commandement,

quel qu'il soit, petit ou grand et quelles que soient
les circonstances oü il s'exerce.

Mais, pour cela, ces qualites fondamentales en en-
trainent inevitablement d'autres.

Le chef doit etre apte ä organiser, aussi bien sa

conception de manoeuvre que ses forces et ses ressources
materielles, notamment les ravitaillements, sans quoi
il n'y aura jamais rien de complet. Tout ce qui n'est
pas organise n'est pas susceptible de bon rendement.
Reflechissez bien ä ces mots. Vous ne serez pas bon
chef de troupe, pas meme chef de simple section, si
vous ne vous etes pas en meme temps entraine, force
ä etre aussi un organisateur. L'exemple vivant, irrefutable,

de la verite de ces dires peut etre pris dans la
vie militaire tout entiere du marechal Lyauthey.

Ou'est-ce qu'organiser?
C'est, d'abord, pour satisfaire ä la loi imperieuse

du rapport entre les moyens et les resultats, savoir faire
soni bilan exact aux differents chapitres suivants:

a) Situation, renseignements, effectifs.
b) Base de depart.
c) Terrain.
d) Puissance (armement, artillerie).
e) Liaisons qui sont, le mot est ä peser, la veritable

base de 1'audace.

Puis, savoir utiliser tout cela ä fond et harmonieu-
sement. Faire vite et bien. Faire court, ne pas s'attarder.
Songez — il faut le redire mille fois, car mille fois on
l'oublie — que le vaincu dans la guerre de demain sera
celui que l'autre aura surpris en flagrant delit de perte

de temps. Cela, avec l'outillage moderne, est meme
arrive ä un point tel que ne pas perdre du temps ne suffit
plus: il faut savoir, aujourd'hui, gagner da temps, c'est-
ä-dire, savoir faire plusieurs choses ä la fois.

La machine declenchee, il faut prendre ses dispositions

(dont la principale est le dressage ad hoc des
subordonnes) pour faire le compte rapide de ce qui
accroche (il y en aura toujours) sur tout le champ
d'action et se mettre en etat d'y remedier sans retard.

Apres le choc, prevoir et prendre ses dispositions
pour, suivant le cas:

Qarder ce que l'on tient; ou reduire la casse.
Cela fait, mais alors seulement, il sera question

d'elargir, de passer ä l'exploitation future, mais pro-
chaine. En un mot, organiser son commandement con-
siste ä avoir pour chacun de ses actes, pris separement,
d'une faqon nette et non pas flottant dans un vague ä

peu pres:
Un programme, plan de reussite;
une « combinazione »;
un ajustage reilechi de mouvements qui s'embottent

avec precision.
Et le tout huile soigneusement par l'art calme de

serier les questions. Je touche la, precisement, une
grosse affaire de tous les jours. A un recent exercice de
cadres, un general a mis le doigt, pieces sur la table,
sur la longueur desesperante des ordres (on en peut
dire autant, si ce n'est plus, en Suisse. Red.); on pour-
rait croire ä une maladie quasi-incurable. II faut pour-
tant reagir. II a ete demontre ce jour-lä qu'une des
causes principales de cette hypertrophie de verbe et
d'idees est que chacun suit son instinct d'anticiper sur
les evenements. L'homme a une tendance irresistible ä

voir toujours plus loin que 1'horizon visible reel. Cela
arrange heureusement les affaires militaires, mais ä

condition que cela reste strictement dans 1'orbe
personnel du chef au titre reflexion, prevision. Mais, c'est
une faiblesse quand cela descend dans les ordres et
les pousse ä aller trop vite et trop loin.

On ne sait pas la plupart du temps, comment va
se denouer plus tard la situation. La realite sera, avant
d'en arriver la, la traversee d'une serie de menaces;
chacune est ä traiter dans son cas particulier. Le combat

se presente sous la forme d'une serie d'evenements
qui evoluent dans un temps court et auxquels il faut
s'adapter. Et, ne pas s'attarder aux impossibles: il y
en a. II y a des situations qui sont ce qu'elles sont:
on n'y peut rien. Ce sont les autres qui doivent s'adapter
et c'est sur celles-ci que nous devons faire pression.
II y a la une nuance importante ä saisir.

Les ordres trop complets, passe un delai, ne
correspondent plus, la plupart du temps, ä la realite de la
situation. De meme, les ordres d'ensemble ne sont pas
toujours la solution la meilleure, car le terrain, la
situation locale commandent et interviennent. Comme tout
ä l'heure: voir d'ensemble, mais commander bref. La
guerre oblige, en effet, ä faire des choses ä portee moins
longue dans le temps.

A cette serie de menaces correspond la maniere
de scinder les affaires dans le temps, c'est-ä-dire de
serier les problemes successifs. Chacun y trouvera son
compte; tout se fera plus vite, et rien ne sera perdu,
car tout sera execute.

II a ete dit plus haut que 1'ordre fractionne, adresse
ä chacun dans sa precision locale, est souvent preferable
ä 1'ordre d'ensemble omnibus. Voici, par exemple, un
terrain compartimente, comme il y en a tant. Dans
chaque compartiment, l'unite, qui en a la charge, doit
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